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Merſeburger Kreis-BHlatt.
Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Stück 20.4. Quartal. Mittwoch den 9. December. e

Bekanntmachungen.
Die hinter den Handarbeiter Johann Ferdinand Böhme aus Daspig erlaſſene Bekanntmachung vom 24. vor. Mts.

hat ſich durch die erfolgte Wiederaufgreifung des c. Böhme erledigt.
Merſeburg, den 2. December 1857. Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung. Der nachſtehende Beſchluß der
hieſigen Materialwaaren Und Tabackshändler:

1) Alle Weihnachtsgeſchenke der Materialwaaren und Ta-
backshändler an ihre Abkäufer oder deren Dienſtboten oder
an andere zum Einkauf oder zur Abholung der Waaren
beauftragte Perſonen, es mögen dieſe Geſchenke in Gelde,
in Waaren oder in andern Gegenſtänden beſtehen, fallen
von jetzt an weg. Auch iſt es nicht geſtattet, Wachsſtöcke
oder andere Waaren unter dem Einkaufspreiſe zu-verab-
reichen.

2) Jeder welcher dieſem Uebereinkommen entgegenhandelt,
unterwirft ſich einer Conventionalſtrafe von 10 Thalern.

3) Jeder Principal iſt für die Uebertretungsfälle der bei ihm
in Dienſten oder in der Lehre ſtehenden Perſonen verant-

wortlich.
4) Der Denunciant, welcher eine Uebertretung dieſes Be-

ſchluſſes durch glaubwürdige Zeugen darzuthun vermag,
erhält die Hälfte jener Strafe mit 5 Thlrn. Die andere
Hälfte wird zu wohlthätigen Zwecken verwendet.

wird hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß
Perſonen, insbeſondere auch Kinder, welche Weihnachtsgeſchenke
verlangen, von uns als Bettler werden zur Verantwortung ge-
zogen werden.

Merſeburg den 2. December 1857.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Die hieſigen Gaſt-, Schenk und
Speiſewirthe, ſowie diejenigen, welche den Kleinhandel mit Ge-
tränken betreiben, werden hiermit aufgefordert, ihre Erlaubniß-
ſcheine noch im Laufe d. Mts. bei uns zur Verlängerung für
das künftige Jahr einzureichen, ſofern dieſelben überhaupt beab-
ſichtigen, das Gewerbe im nächſten Jahre fortzuſetzen.

Wer, ohne die Verlängerung des Erlaubnißſcheines nach-
geſucht zu haben das Gewerbe im kommenden Jahre dennoch
fortſetzt, hat die in der Allgemeinen Gewerbe Ordnung vom
17. Januar 1845 feſtgeſetzten Strafen zu gewärtigen.

Merſeburg, den 3. December 1857.
Der Magiſtrat.

Logis-Vermiethung.
Die 1. Etage in meinem am Getreidemarkt belegenen

Hauſe, welche jetzt Herr Regimentsarzt Dr. Klatten bewohnt,
ſteht vom 1. April k. J. ab zur anderweiten Vermiethung.

Oeconom Wirth.

Bekanntmachung. Drei Nachtwächterſtellen, jede
mit einem jährlichen Gehalte von 26 Thlr. 15 Sgr. verbunden,
ſind hier offen und ſollen anderweit beſetzt werden.

Qualificirte civilverſorgungsberechtigte Jndividuen werden
hierdurch aufgefordert, unter Vorlegung ihrer Atteſte ſich bei
uns zu melden.

Merſeburg, den 3. December 1857.
Der Magiſtrat.

Aus dem Hauſe des Kaufmanns C. L. A. Weddy hier
ſind ohnlängſt nacheinander zwei gußeiſerne Abtreter in Form
eines Ofenroſtes geſtohlen und iſt auf die Entdeckung des Die-
bes eine Belohnung von l Thlr. geſetzt worden.

Diesfallſige Anzeigen ſind im PolizeiBureau zu machen.
Merſeburg, den 7. December 1857.

Der Magiſtrat.
Diebſtahl. Aus einem Wohnhauſe' hieſiger Stadt ſind

mittelſt Erbrechung einer verſchloſſenen Kiſte die nachſtehend ver-
zeichneten Gegenſtände entwendet worden

1) ein Buch der hieſigen Sparkaſſe auf den Namen der ge-
ſchiedenen Böhme über 160 Thlr. 2) ein dergl. auf den
Namen der Wilhelm. Böhme über 50 Thlr., 3) ein Sack Fe
dern, 4) zwei Ueberzüge eines Pfühls, 5) eine ſchwarzſeidene
Schürze, 6) ein rothſeidenes Tuch, 7) ein ſchwarzkattunes
Tuch, 8) zwei Ellen weißen Barchent.

Vor dem Erwerb dieſer Gegenſtände wird gewarnt und
zugleich erſucht, Umſtände, die zur Ermittelung des Thäters oder
Herbeiſchaffung des geſtohlenen Gutes führen können, unver-
züglich dem Königl. Kreisgericht hier oder mir anzuzeigen.

Merſeburg, den 4. December 1857. 8
Der Königliche Staatsanwalt.

Ein zur Feldarbeit noch brauchbares Pferd bin
ich beauftragt zu verkaufen.

Förſter, Kutſcher, Gotthardtsſtraße Nr. 86.
Donnerstag den 10. d. Mts. Morgens 10 Uhr, ſollen

in einem der zum Rittergut Tragarth gehörenden Hölzer (3 Ackern)
circa vierzig Schock Waaſen worunter auch Schwarzdornen,
mehrere Eichen, Rüſtern, Ellern ec., gegen gleich baare Bezah-
lung meiſtbietend verkauft werden. Nähere Bedingungen wer-
den vor dem Verkauf an Ort und Stelle bekannt gemacht.

Rittergut Tragarth, den 3. December 1857.
Becker, Holzaufſeher.
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Haus- Verkauf in Körbisdorf.
Unterzeichneter iſt geſonnen, ſein Wohnhaus nebſt Scheune

und Ställen mit Garten und Morgen Feld und außerdem
noch 3 Morgen ſteuerfreies Feld, dicht an der Zuckerfabrik ge-
legen, Mittwoch den 16. December, Nachmittags
3 Uhr, in der Schenke zu Körbisdorf, meiſtbietend
zu verkaufen.

Es eignet ſich beſonders für Stellmacher, Schmiede oder
Glaſer, da in der Nähe der Zuckerfabrik keiner dieſer Profeſſto
niſten ſich befindet. Joh. Gottfr. Löblich.

u 2 braune, große ſtarke Arbeitspferde Wallachen,
ſind als übercomplett zu verkaufen in Merſeburg
S beim Oeconom Schäfer, Gotthardtsſtraße Nr. 96.

Holz- Auction.
Jn dem zum Rittergute Witzſchersdorf bei Dölkau gelege-

nen Holze ſollen Montag den 14. December d. J., früh 10
Uhr, mehrere Eichen, Buchen, Rüſtern, Ellern und Linden auf
dem Stamme, ſowie Stangen und Reiſig, an den Meiſtbieten-
den öffentlich verkauft werden.

Die näheren Bedingungen werden an Ort und Stelle vor
der Auction bekannt gemacht.

Holz- Auction.
Montag den 14. d. Mts. Vormittags 9 Uhr, ſollen

circa 50 Stück Ellern meiſtbietend unter den im Termine be-
kannt zu machenden Bedingungen in meinem Garten ver-
auctionirt werden.

Weber, Niederbeuna.

Holz- Auction.
Mittwoch den 9. d. M., Nachmittag 2 Uhr, ſollen im

großen Riſchgarten 20 Haufen Reisholz, ſowie 12 Schock Reif-
ſtäbe, meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden.

Zwei größere Wohnungen, inmitten der Stadt ſind von
Oſtern k. J. ab mit oder ohne Stallung zu vermiethen und
Näheres durch Herrn Guſtav Lots zu erfahren.

1000 Thlr. und 700 Thlr. zu Neujahr 1858
und 400 Thlr. ſofort ſind, jedoch nur auf Feld-grundſtücke, auszuleihen durch den Commiſſionair

Pietzſch in Merſeburg.

Weihnachts Ausſtellung.
C. Francke, Burgſtraße,

empfiehlt in dieſem Jahre einem hieſigen und aus-
wärtigen Publikum, ſein reichhaltiges Lager in fei-
nen und ordinairen

Spielwaaren.
Gummi ElaſticumAuflöſung,

um alles Schuh und Lederwerk waſfſerdicht und weich zu er
halten, in Büchſen nebſt Gebrauchszettel à 5 und 2 Sgr. bei

Guſtav Lots.

Nürnberger Lebkuchen
in ausgezeichnet guter und friſcher Waare empfiehlt

C. W. Hellwig,Markt und Roßmarkt V.

Hummiſchuhe, prima Auglikät,
offerire Herrenſchuhe à 1 Thlr. 10 Sgr.,

Damenſchuhe à 1 Thlr.,
Kinderſchuhe à 20 Sgr.

Wiederverkäufern notire zu Fabrifkpreiſen.
C. Francke, Burgſtraße.

I Celler Wachsſtock,
Laternen- und Tafellichte

bei. Guſtav Lots.Es empfiehlt ſein reichhaltiges KorbwaarenLager in größ-
ter Auswahl von brauner, vergoldeter, verſilberter und broncir-
ter Arbeit zu möglichſt billigen Preiſen

Auguſt Schumpelt in Leipzig,
Gewölbe an dem Neumarkt Nr. 42. in der Marie.

Die Ankunft meiner ſämmtlichen Feſtwaaren erlaube ich mir
ganz ergebenſt anzuzeigen.

F. L. Schulze, Domplatz.
Friſche Cervelat-, Zungen-, Röſt- Knack-

würſte empfing F. L. Schulze, Domplatz.
E. Am damit zu räumen,
werden Kinder- Spiele und Spielzeug in Schachteln,
Zinnſiguren u. Bleiſoldaten, Puppen, kleine Pat-
ronen-Taſchen, Säbel u. dergl. m. billigſt verkauft in der
Galanterie- Handlung bei

GSTAV I0us.
S ch littſch uh E für Herren und

Damen in allen Größen mit und ohne Le
F. A. Nägler,

Markt Nr. 8.

Spielwaaren, Celler
Wachsſtock empfiehlt billigſt

F. A. Nägler.
Markt Nr. 8.

Glatte und geſtickte Weißwaaren, Spitzen,
Blonden, Brüſſeler Tüll, Tüllſtreifen, Tüllrugen,
Taſchentücher, Negligéehäubchen, Schleier, Kra
gen und Aermel, Sammetband, geſtickten Einſatz
und Streifen, Hutfacons, Fanchons, Handſchuhe,

derzeug empfiehlt

Herren und Knabenchemiſettes, empfiehlt in beſter
Auswahl, zu äußerſt billigen und feſten Preiſen

C. W. Hellwig,
Markt und Roßmarkt- Ecke.

Alterthümliche Gegenſtände,
als Schmuckſachen von Gold, Silber, Diamanten Perlen
und alten Spitzen, Emaillen, Moſaiken, Cameen, Uhren, Fä-
cher und Münzen, werden ſtets zu hohen Preiſen gekauft im

Antiquitäten- Geſchäft
von

Zſchieſche S Köder in Leipzig,
an der Pleiße Nr. 1., Barfußmühle.
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en Purgſlraße V
ſehr reichhaltig und gut ſortirt

in allen Galanterie- und Lederwagren,
mit und ohne Stickerei.

Landwirthſchaftliche und Allgemeine

Sparkaſſe der Thuringia.
Sicherheits-Capital 3 Millionen Thacler.

Unterzeichnete fahren fort, für dieſe zweckmäßig und gegenüber anderen Sparkaſſen mania vortheilhaft
eingerichtete Jnſtitution täglich in den üblichen Geſchäftsſtunden Sparkaſſeneinlagen von I Thaler ab in belie-
biger Höhe zu 3 Zinſen mit Zins auf Zins anzunehmen. Der Staat führt durch einen beſonderen

Königl. Commiſſarius bei der Geſellſchaft die Oberaufſicht. Das hohe Miniſterium für die land-
wirthſchaftlichen Angelegenheiten hat ſich bewogen gefunden, durch beſonderes hohes Reſcript vom 15. September e. das
lebhafte Jntereſſe an dieſen Jnſtitutionen in empfehlender Weiſe zu erkennen zu geben. Statuten, die Näheres be
ſagen, ſind unentgeltlich zu haben. u

Merſeburg, Cracau, Keuſchberg, Röglitz, im October 1857. Ferdinand Scharre.
J. G. Wehle.
Joſeph Große.
Guſtav Zillich.

Celler Wachsſtock, gelb und weiß, wie auch Chriſtbaumlichte empfiehlt

H. F. Exius.
Gummiſchuhe erſter Qualität für Herren, Damen und Kinder in allen Nummern bei

H. F. Erxius.
H. F. Exius.
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Die neuen GeſangBücher
als Weihnachts Geſchenk,

in geſchmackvoller Preſſung
empfiehlt

die Buchbinderei von Guſtav Lots,
Burgſtraße Nr. 300.

Die alten, noch gut gehaltenen Geſangbücher werden
angenommen.

Zu Weihnachts Geſchenken
empfiehlt Weſten, geſtickte in Atlas und Cachemir,
in ächtem Sammet und Wolle, ſeidene Hals- und
Taſchentücher preiswürdig

J. G. Reichelt.
Friesdecken in weiß und bunt, Frieſe in allen

Farben Multums, Geſundheits- und andre Flanelle,
letztere weiß und farbig, empfiehlt billigſt

J. G. Reichelt.
Alterthümliche Hegenſtände,

als alle Arten alterthümliche Meubles Spiegel und Kron-
leuchter, Waffen und Rüſtungen, Oel und Glasgemälde, ge-
ſchnitzte Gegenſtände von Holz, Bücher, Urkunden und Minia-
turen auf Pergament, werden ſtets zu hohen Preiſen gekauft im

Antiquitäten- Geſchäft
von

Zſchieſche S Köder in Leipzig,
an der Pleiße Nr. 1., Barfußmühle.

Feine Sydrolith(EiſengußWaaren
in ſchönſter Auswahl empfiehlt Guſtav Lots.

Conto- Bücher
für alle Branchen des kaufmännischen Geschäfts, in den
verschiedensten Formaten und Linirungen, mit Uehber-
schriften und Seitenzahlungen, in elegantem und dauer-
haften Einband sind stets vorräthig bei

F. A. Eupel in Sondershauſen.
Preiscourante und Musterbücher stehen auf Verlan-

gen franco zu Diensten.
Halle den 15. December, 11 Uhr,
Aufführung des Meſſias

zum Beſten des Händel-Denkmals,
in der hieſigen Marktkirche,

unter Leitung des Herrn Muſik Directors Franz.
Die Solopartieen werden ausgeführt von Frau Jenny Gold-

ſchmidt geb. Lind, Fräulein Jenny Meyer aus Berlin und den
Herren Otto und Sabath vom Königl. Dom-Chore in Berlin.
Die Chöre ſind durch die hieſige Sing Akademie zahlreich be-
ſetzt, das Orcheſter iſt durch Leipziger Virtuoſen bedeutend ver
ſtärkt und die Kirche wird bei eintretender Kälte geheizt.

Billets für nummerirte feſte Plätze, à 1 Thlr. 15 Sgr.,
und dergleichen für die übrigen Plätze der Kirche, à 1 Thlr.,
ſind vom Dienſtag den 8. d. M. ab zu haben in den Muſtka-
lien-Handlungen der Herren Kamrodt und Schrödel c Simon.

Subſeriptionen auf feſte nummerirte Plätze, à i Thlr.
15 Sgr., nimmt bis 10. d. M., Abends 6 Uhr, für Merſe-
burg und Umgegend entgegen Herr Banquier E. Keferſtein.

Der Comité des Händel- Denkmals.

m

Zum Schlachtefeſt,
Donnerstag den 10. December,

früh 9 Uhr Wellfleiſch, ladet ergebenſt ein
B. Hülße.

Ziegenfelle, Haſen, Kaninchen, überhaupt alle Arten Häute
und Felle, ſowie auch Rauchwaaren und Knochen, kauft zu beſten

Preiſen u A. Franke, Sand 629.
Am A. d. iſt auf dem Wege von Zöſchen nach Merſeburg

ein Buch: „Uli der Pächter von Jerem. Gotthelf“, verloren
worden. Der Finder wird gebeten, das Buch bei dem
Herrn Amtmann Schüler in Zöſchen oder in der Buchhand-
lung des Herrn Stollberg abzugeben.

Auf dem Wege vom Hälter-Thore bis zum Schloßgarten-
Salon iſt am Freitag Abend eine ſchwarze Taffetmantille ver-
loren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe bei
dem Buchbinder Herrn Guſtav Lots gegen eine angemeſſene
Belohnung abzugeben.

Jch nehme hiermit die gegen den Ortsrichter Herrn Kloß
in Kleingöhren ausgeſprochene ungegründete Beleidigung
zurück und erkläre denſelben für einen redlichen und rechtſchaffe-

nen Mann. Chriſtiane Bumann in Pörſten.
7. December 1857.

Dem Geſangvereine Jrene gratulirt zu ſeinem Stiftungs-
feſte mit einem dreimal donnernden Hoch, daß die ganze Fun-
kenburg wackelt, ein Verehrer im Auslande.
Getreidepreiſe der Stadt Merſeburg vom 5. Dec. 1857.
Weizen 2 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. bis 2 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf.

e SRoggen 1 26 eGerſte I 16 e 20Hafer 1 6 9 6Kirchennachrichten von Merſeburg.
DHom Geboren: dem Fabrikarbeiter Linke ein Sohn dem Gene-

ral Commiſſions Diätarius Schaarſchmidt ein Sohn. Geſtorben: die
Ehefrau des Gensd'armen Albrecht, 40 J. 9 M. alt, an Verzehrung der
jüngſte Sohn des Dem Diaconus Opitz, 9 M. alt, an Gehirnentzündung.

Stadt. Geboren: dem Schneidermſtr. Schirm ein Sohn; dem
Bürger und Seilermſtr. Tiemann ein Sohn dem Schneidermſtr. Loos eine
Tochter dem Zimmermann Lowitzſch ein Sohn dem Maurer Reinicke ein
Sohn dem Mäkler Ernſt ein Sohn (todtgeb.) dem Magiſtrats- Aſſeſſor und
Buchhändler Stollberg eine Tochter dem Bürger und Schenkfwirth Hauptmann
eine Tochter (todtgeb.). Geſtorben: die 2. Tochter des Landbriefträgers
Elbmann, im 24. J., am Nervenfieber der 3. Sohn des Sattlermſtrs. Bern-
ſtein, 2 J. 3 M. alt, an Gehirnleiden der jüngſte Sohn des Tiſchlers Bau
werker 15 W. alt an Gehirnleiden.

Donnerstag, Nachmittags 2 Uhr, Gottesdienſt in der Stadtkirche. Pre-
digt Herr Paſtor Schellbach.

Veunmarkt. Geboren: dem Handarbeiter Dieter ein Sohn dem
Oeconom A. Franke ein Sohn dem Handarbeiter Thomas eine Tochter dem
Fabrikarbeiter Schmidt ein Sohn.

Altenburg. Geboren:; dem Handarbeiter Franke ein Sohn.
Geſtorben: der einzige Sohn des Handarbeiters Schwarz, 1 J. 11. M.
alt, an der Ruhr die jüngſte Tochter des Fabrikarbeiters Schmidt, 5 M. 4
T. alt an Krämpfen.

Nächſten Donnerstag, den 10. December, Vormittags 11 Uhr, ſoll in der
Altenburger Kirche allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten werden.

Räthſel.
Mein Vater iſt der bittre Schmerz,

Arzt nennt mich manches kranke Herz.
Den Dolch trag' ich in meiner Hand,
Freiwillig bin ich Exulant,
Jn weite Fernen iſt mein Blick gewandt,
Da oder nirgend liegt mein beſſ'res Vaterland.
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